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1. September – 30. November 2024

KIRCH

Gott spricht:
Ich sage dir, was du tun sollst,
und zeige dir den richtigen Weg.
Ich lasse dich nicht aus den Augen.
(Psalm 32,8)

P
L

A
T

Z



- 2 -

Inhalt
An(ge) dacht ................................................................................................................................................ 3
„Picknick & Play“ ........................................................................................................................................ 5
Jubelkonfirmationen 2024 ...................................................................................................................... 8
Wahlsynode des Kirchenkreises Siegen-Wittgenstein..................................................................... 9
Liebe Menschen in Erndtebrück! .........................................................................................................10
Tauffest .......................................................................................................................................................12
200 Jahre deutsche Einwanderung in Brasilien ..............................................................................14
Wenn hinten auf einmal vorne ist ......................................................................................................16
Alte Schätze neu entdeckt ....................................................................................................................17
Gesellschaftsspiele Nachmittag ...........................................................................................................18
Familiengottesdienst zu Erntedank .....................................................................................................19
Gottesdienst am Reformationstag ......................................................................................................20
EINSATZ-Gottesdienst am 3. November ............................................................................................21
BETHEL-Sammlung ..................................................................................................................................22
Kommt zum Kindergottesdienst! .........................................................................................................23
Gottesdienstplan ......................................................................................................................................24
Kinderseite .................................................................................................................................................25
Neues aus dem Kinderhaus Martin-Luther .......................................................................................27
Diakonische Gemeindemitarbeiterin ..................................................................................................28
Meine Heimat............................................................................................................................................29
Religion für Neugierige ..........................................................................................................................30
Und immer wieder das Kreuz im Blickpunkt ....................................................................................31
Treffen für verwaiste Eltern ..................................................................................................................32
Das Beste kommt erst noch ..................................................................................................................33
Allerheiligen ...............................................................................................................................................34
Gesucht: Gastgeber für den „Lebendigen Adventskalender“! ......................................................35
Großer Gott, wir loben dich ..................................................................................................................36
Kollekten-Zwecke.....................................................................................................................................33
Gruppen, Kreise und Gottesdienste.....................................................................................................34
Familiennachrichten ................................................................................................................................40
Impressum ..................................................................................................................................................41

Apotheker Steffen Busch e.K.
Mühlenweg 1, 57339 Erndtebrück

Tel. 02753-59650
www.bruecken-apo.de
info@bruecken-apo.de

Vor Ort. Digital. Persönlich.

Einfach bei uns Einlösen!
Sie haben ein E-Rezept?

Nutzen Sie auch unserenBotendienst!



- 3 -

An(ge)dacht von Kerstin Grünert

Den Blick für das Neue und Gute nicht verlernen
Dieses Jahr sind sie wirklich eine Plage. 

Und es gibt sie nahezu in allen Farben. 
Braune, helle, dunkle und neuerdings auch 
grau mit Leopardenmuster. Und jeden Mor-
gen beginnt die Jagd. Bewaffnet mit einer 
kleinen Schaufel suche ich unter jedem Blu-
mentopf und in jedem Winkel des Gartens 
nach ihnen. Und finde sie auch. Klar: ich 
rede von den Schnecken. Ekelig und völlig 
sinnfrei kommen sie mir vor. So viele Igel 
kann es doch gar nicht geben, dass diese 
Schleimer eine Daseinsberechtigung haben. 
Und wenn ich dann die Bissspuren in mei-
nen mühsam über den Winter gebrachten 
Hortensien sehe: einfach nur schrecklich. So 
schön waren sie im letzten Jahr und jetzt 
nur löchrige Gerippe. Ja, ich trauere der 
Blütenpracht so richtig nach. 

Wenn ich jetzt mal von den Schnecken 
und Hortensien hinüber in den Alltag denke, 
dann ist das kein unbekanntes Gefühl. Ich 
hänge gerne an Vergangenem, an Dingen 
aus der guten, alten Zeit. Begebenheiten, 
geteilte Zeit mit lieben Menschen, an all 

sowas denke ich immer gerne zurück. Und 
gerade, wenn die Gegenwart oder die nahe 
Zukunft eher einem löchrigen Gerippe 
gleicht, dann lockt mich das Gefühl von 
früher. Erinnerungen an Vergangenes sind 
wichtig. Ich behalte sie wie einen Schatz. 
Aber es ist auch gut, wenn man sich immer 
eine Tür offenlässt. Der Blick nach vorne 
darf nicht verstellt sein. 

„Denkt nicht mehr an das, was früher 
geschah. Beschäftigt euch nicht mit der 
Vergangenheit. Schaut her, ich schaffe 
etwas Neues! Es beginnt schon zu sprießen 
– merkt ihr es denn nicht?“ (Jesaja 43, 18f.) 
So stehen Gottes Worte im Buch des Pro-
pheten Jesaja aufgeschrieben. So will er sein 
Volk auf die verheißene Zukunft einstim-
men. Ich finde diese Worte großartig. Weil 
sie so realistisch sind. Ich fühle mich damit 
heute noch absolut richtig eingeschätzt. Als 
wüsste Gott, dass wir Menschen ganz gerne 
an dem Vergangenen hängen bleiben und 
nur ganz zaghaft Neues wagen wollen.
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Vor lauter Rückschau sieht man das 
Neuaufkeimende nicht. Ich glaub, das ist 
etwas, das in allen Bereichen des Lebens 
vorkommt, sei es auf der Arbeit oder im 
privaten Bereich. 

An den abgefressenen Hortensienzwei-
gen gibt es auch überall neue Knospen. Die 
neuen Triebe, die gewachsen sind, lassen 
die eine Pflanze viel buschiger aussehen. 
Es ist trotzdem gut geworden, obwohl von 
dem alten fast nichts übrig war. Dieses Bild 
aus dem Garten will ich gerne ins Leben 
übertragen. Es kann immer gut werden. Es 
wird gut. Weil Gott immer wieder Neues 
aufwachsen lässt.

Manchmal denke ich, es könnte von 
Gott ruhig ein bisschen deutlicher gezeigt 
werden, dass es gut wird. An vielen Stellen 
ist das Chaos so groß oder der Schmerz so 
vernichtend, dass es unheimlich schwer-
fällt, auf die Knospen mit dem Guten zu 
hoffen. Geschweige denn, sie zu sehen. Ja, 
ich würde sogar sagen, es ist die größte 

Herausforderung des Glaubens, die Zukunft 
des Guten für wahr zu halten. Dabei sollten 
wir es doch eigentlich besser wissen. Denn 
die Bibel ist ja auch voll von Geschichten 
über Verzweiflung und Schmerz, Angst, Not 
und Hoffnungslosigkeit. Gott mutet uns 
Menschen das Leben zu. 

„Das ist eben das Leben“, sagt immer 
dann eine Freundin zu mir, wenn wir uns 
über Erfahrungen von Schmerz oder eben 
solcher Hoffnungslosigkeit austauschen. 
Teil der Schöpfung zu sein, heißt nicht, dass 
wir in einer heilen Welt leben. Heil wird es 
erst, wenn Gott diese Welt in der Ewigkeit 
vollendet. Er hält uns aber nicht hin. Das 
Leben und das Wirken von Jesus haben uns 
gezeigt, dass Spuren von Heilung schon da 
sind. Neues wächst auf. „Es beginnt schon 
zu sprießen – merkt ihr es denn nicht?“ 

Ich wünsche uns allen, dass wir den Blick 
für das Neue, Gute nicht verlernen, bei allem 
Festhalten an dem, was war und ist. Es kann 
und es wird auch in Zukunft gut sein. 
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„Picknick & Play“ 

Am Sonntagnachmittag, dem 2. Juni, 
fand rund um die Kirche unser Spielenach-
mittag „Picknick & Play“ statt, mit tollen 
Spielen für Klein und Groß und gemein-
sames Essen. Christina Dickel hatte sogar 
einen leckeren „Mensch-ärgere-dich-nicht-
Kuchen“ gebacken! 

Der Termin für den nächsten Spielenach-
mittag steht schon fest: Am Sonntag, dem 
13. Oktober, von 15.00 bis 17.00 Uhr auf 
dem Kirchplatz und im Gemeindehaus. 
Kommt vorbei!
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Foto: Steffi Herling

Goldene Konfirmation 26.5.2024 

Foto: Steffi Herling

Diamantene  Konfirmation 2.6.2024 
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Eiserne Konfirmation 2.6.2024 

Foto: Steffi Herling

Foto: Steffi Herling

Gnadenkonfirmation 2.6.2024 
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Jubilare Kronjuwelen 2.6.2024 

Fo-

Foto: Steffi Herling

Jubelkonfirmationen 2024
Am 26. Mai und am 2. Juni haben wir 
wieder Goldene und Jubelkonfirmation 60+ 
gefeiert. Es ist immer schön zu sehen, dass 
den Jubilarinnen und Jubilaren dieser Tag 
so wichtig ist. 
Wir wünschen Ihnen weiterhin Gottes 
Segen auf all Ihren Wegen! 
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Wahlsynode des Kirchenkreises 
Siegen-Wittgenstein

Kerstin Grünert wird neue Superintendentin 
des Kirchenkreises. Der amtierende Superinten-
dent Peter-Thomas Stuberg gratulierte seiner 

Nachfolgerin.

Die neue geistliche Leitung des Evange-
lischen Kirchenkreises Siegen-Wittgenstein 
steht fest. Pfarrerin Kerstin Grünert wird 
neue Superintendentin. Im 3. Wahlgang 
wählten die Synodalen sie am 21. und 22. 
Juni in der CVJM-Jugendbildungsstätte 
Siegerland in Wilgersdorf mit 92 von 123 
Stimmen. Der amtierende Superintendent 
Peter-Thomas Stuberg tritt Ende August in 
den Ruhestand. 

Auf der Tagesordnung der Kreissynode 
standen weitere Wahlen. Gewählt wurden 
die Synodalältesten, die Mitglieder des 
Kreissynodalvorstandes (KSV). Dieses 
Gremium leitet den Kirchenkreis zwischen 
den Tagungen der Synode und wird für acht 
Jahre gewählt. Seit der Vereinigung der 
beiden ehemaligen Kirchenkreise Siegen 
und Wittgenstein übernahm der Bevoll-
mächtigtenausschuss diese Aufgabe, und er 
wird sie so lange übernehmen bis der neue 
KSV, dessen Vorsitz die Superintendentin 
hat, offiziell eingeführt wurde.

Auf der Sommersynode 2024 legten die 
Synodalen fest, wer zukünftig im Kreissy-
nodalvorstand sein wird. Gewählt wurden: 
Helga Afflerbach (Kirchengemeinde Feudin-
gen), Cornelia Dreute-Krämer (Kirchenge-
meinde Müsen), Dirk Hermann (Lukas-Kir-
chengemeinde Siegen), Tim Mayer-Ullmann 
(Kirchengemeinde Bad Laasphe), Sabine 
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Lang (Kirchengemeinde Banfetal), Svenja 
Rinsdorf (Kirchengemeinde Weidenau). In 
die Stellvertretung des KSV gewählt wur-
den: Ulrike Steinseifer (Kirchengemeinde 
Freudenberg), Dirk Appenzeller (Kirchen-
gemeinde um den Kindelsberg), Ulrich 
Bernshausen (Lukas-Kirchengemeinde 
Siegen), Jürgen Narbutt (Kirchengemeinde 
Kaan-Marienborn) sowie Martina Walter 
(Kirchengemeinde Olpe).

Thies Friederichs, Gemeindepfarrer der 
Kirchengemeinde um den Kindelsberg, 
wurde zum theologischen Synodalältesten 
gewählt. In seiner Funktion ist er die Stimme 
der Pfarrerinnen und Pfarrer und Kirchenge-
meinden im KSV. Außerdem gewählt wurde 
der neue Synodalassessor, der Aufgaben 
stellvertretend für die Superintendentin 
übernehmen wird: Pfarrer Jochen Wahl aus 
der Kirchengemeinde Burbach. 

Zum Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein 
gehören 33 Kirchengemeinden mit rund 
130.000 evangelischen Christinnen und 
Christen. (Text von Sarah Panthel)

Sie gehören zur neuen Leitung des Evange-
lischen Kirchenkreises Siegen-Wittgenstein: Die 
Synodalältesten Cornelia Dreute-Krämer, Dirk 

Hermann, Helga Afflerbach, Sabine Lang, Super-
intendentin Kerstin Grünert, Synodalassessor 

Jochen Wahl, Scriba Rebecca Müller sowie der 
theologische Synodalälteste Thies Friederichs 

(v.l.).

Liebe Menschen in 
Erndtebrück!

Mittlerweile ist es bekannt, ich bin am 
21. Juni auf der zweiten Synode des Evan-
gelischen Kirchenkreises Siegen-Wittgen-
stein zur neuen Superintendentin gewählt 
worden. Der Abend war anstrengend und 
nervenaufreibend und es hat einige Zeit 
gedauert, bis das Ergebnis mir wirklich in 
Kopf und Herz gesickert ist. 

Bei dem Gedanken, dass ich keine 
Gemeindepfarrerin mehr in Erndtebrück 
bin, spüre ich einen aufrichtigen und 
tiefen Schmerz. Ich blicke auf wunderbare 
und vor allem erfüllte Jahre zurück. Der 
Adventskalender, Jubelkonfirmationen, 
Sonntaggottesdienste, die Corona-Zeit und 
ihre besonderen Aktionen, die Ökumene, die 
Arbeit mit den Konfis, die unfassbar gute 
Zusammenarbeit mit den Mitarbeiter*innen, 
die Kontakte zu den Menschen, die ganz 
besondere Gemeinschaft im Presbyterium, 
die mich weit über die Arbeit im Gremium 
hinaus trägt. Und noch so vieles mehr. Ich 
danke Euch allen für diese  einmalige Zeit, 
die ich mit ganz viel Zuneigung und Erfül-
lung in meinem Herzen bewahre. 

Auf die neue Aufgabe als Superintenden-
tin freue ich mich. Auch, oder gerade weil 
ich weiß, dass die Zeiten nicht einfach wer-
den. Ich möchte mein Tun und mein Herz-
blut auch auf dieser Ebene in die Zukunft 
der Kirche stecken. So mancher hat mich 
darauf angesprochen: War die Gemeinde 
nicht genug? Musste es weiter hoch auf der 
Karriereleiter sein? Oder lag es am Ende am 
Geld? Ich möchte Euch sagen, dass es nichts 
von alle dem ist. Und ich hoffe, dass Ihr mir 
das auch abnehmen könnt. Ich möchte das, 
was ich als Pfarrerin hier erlebt habe, für 
unseren ganzen Kirchenkreis umsetzen und 
so eine Zukunft für die Kirche gestalten. 
Ich bin davon überzeugt, dass Glaube und 
auch der Bezug zur Kirche weiterhin eine 
Bedeutung für die Menschen haben. Kirche 
muss in der Welt und mitten im Leben der 
Menschen sein.
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WIE GEHT ES WEITER?

Am 1. September wird mein Kollege 
Jaime Jung mich im Abendgottesdienst 
formal von meinem Amt hier in der 
Gemeinde entpflichten. Das soll kein gro-
ßer Abschiedsgottesdienst sein, sondern 
es geht lediglich um diesen formalen Akt. 
Denn ich verabschiede mich ja nicht kom-
plett aus der Gemeinde. Wir bleiben ja hier 
in Erndtebrück und damit auch Mitglieder 
der Kirchengemeinde. 

Am 6. Oktober findet die Einführung der 
Superintendentin statt, um 14 Uhr in der ev. 
Kirche in Hlichenbach, durch den theolo-
gischen Vizepräsidenten der Evangelischen 
Kirche von Westfalen. Und am 12. Oktober 
möchte ich zu einem gemütlichen Beisam-
mensein in die Kirche einladen. Genaueres 
erfahrt Ihr in den Abkündigungen und in der 
Presse. 

Es geht etwas zu Ende und etwas 
Neues beginnt. Und ich freue mich darauf, 
Zukünftiges mit Euch hier zusammen in 
Erndtebrück zu erleben. (Text von Kerstin 
Grünert)
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Tauffest 2024
Für unsere Kirchengemeinden Erndte-

brück und Birkelbach herrschte beim Tauf-
fest am Sonntag, dem 30. Juni, reichlich 
Betrieb – leider ohne Sonnenschein. Daher 
fand der Gottesdienst nicht wie erhofft 
unter freiem Himmel an der Eder, sondern 
wurde rechtzeitig in die Erndtebrücker 
Kirche verlegt. 

Es war ein festlicher Gottesdienst, mit 
Luftballons, schönen Taufkerzen, tollen Lie-
dern und bunten Blumen.  Pfarrerin Kerstin 
Grünert und Pfarrer Jaime Jung durften 
insgesamt 14 Kinder taufen. Welch eine 
Freude! 

Auch in diesem Jahr stand als Leitmotiv 
für das Tauffest der Satz: „Viele Gründe, ein 
Segen - Deine Taufe“. Im Gottesdienst wurde 
genau auf den Taufsegen geschaut und auf 
das, was Gott den Täuflingen damit sagt: 
„Du bist ein geliebter, gewollter, begabter 
Mensch. Du musst nicht an Dir zweifeln, Du 
musst Dich nicht mit anderen vergleichen, 
denn ich habe Dich so erdacht und so 
geschaffen. Ich bin bei Dir an den sonnigen 
und dunklen Tagen Deines Lebens.“ 

Für das nächste Jahr ist so ein schönes 
Tauffest wieder geplant. Ein genauer Termin 
wird Anfang 2025 festgelegt und bekannt 
gegeben.  
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200 Jahre deutsche 
Einwanderung in Brasilien:

Pfarrer Jaime Jung präsentiert in einem 
Vortrag die Geschichte seiner Vorfahren 

Voll besetzt ist die Evangelische Kirche 
in Erndtebrück am 25. Juli. Stühle müssen 
nachgestellt werden, damit rund 200 Zuhö-
rende einen Sitzplatz finden. Pfarrer Jaime 
Jung lud zu einem Vortrag ein, der die Aus-
wanderung von Deutschen nach Brasilien 
in den Blick nimmt – in Wort und Bild. Das 
Datum des Vortrages wählte er nicht zufäl-
lig. Genau vor 200 Jahren, am 25. Juli 1824, 
kamen die ersten deutschen Auswanderer 
in Rio Grande do Sul in Südbrasilien an. „In 
Brasilien wird dieser Tag groß gefeiert, als 
,Tag der deutschen Einwanderung‘“, erklärt 
der Pfarrer, der gebürtig aus Brasilien kommt 
und deutsche Vorfahren hat, unter anderen 
aus Böhmen, Pommern und dem Hunsrück. 
Mehr als 300.000 Deutsche wanderten in 
der Zeit von 1824 bis etwa 1950 nach Süd-
brasilien aus. In seinem Vortrag referiert 
Jaime Jung über deren Geschichte und über 
seine persönliche. Er zeigt Bilder der Aus-
wanderungen und Fotos aus seinem Leben 
in Brasilien. Der Vortrag zum Jubiläum sei 
für ihn ein Andenken, auch an seine eigene 
Familie, sagt er. 

Dem Gemeindepfarrer ist es ein Anlie-
gen, darauf aufmerksam zu machen, dass 
auch Deutschland eine Auswanderungs-
geschichte hat. „Auch Deutsche mussten 
ihre Heimat verlassen.“ Die Beweggründe 
seien unterschiedlich gewesen. „Es war der 
Anfang der Industrialisierung in Europa. 
Viele waren hier arbeitslos, denn es wurden 
spezialisierte Arbeiter gesucht“, erläutert 
Jaime Jung. Auch die Bauernfamilien 
seien groß gewesen, die Ländereien oft 
klein und es habe mehrere Jahre in Folge 
Missernten gegeben. „Es war eine Sache 
des Überlebens.“ Auch Menschen, die mit 
der politischen Lage unzufrieden gewesen 
seien, hätten das Land verlassen. Viele der 
Auswanderer kamen aus Ost- und Süd-
deutschland, einige sogar aus Wittgenstein.  

Heute leben rund 8 Millionen Menschen 
in Brasilien, die deutsche Vorfahren haben. 
Sie brachten ihre Kultur, ihre Sprache und 
auch ihren evangelischen Glauben mit in 
das Land, das bis dahin vor allem katholisch 
geprägt war. Der deutsche hunsrückischen-
Dialekt ist heute die zweithäufigste Sprache 
des Landes. In der brasilianischen Stadt 
Blumenau werde jährlich ein Oktoberfest 
gefeiert, das zweitgrößte auf der Welt, 
berichtet Jaime Jung. Er habe bis 2018 als 
Pfarrer in einer Stadt Namens Novo Ham-
burgo (also: Neu Hamburg) gearbeitet.
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Pfarrer Jung gehört der fünften Gene-
ration der deutschen Auswanderer an. Im 
Rahmen seines Vortrages gibt er einen 
Einblick, wie der Glaube dort gelebt wird. 
Jaime Jung beschreibt das Gemeindeleben 
dort als etwas bunter und lebendiger. „Ich 
versuche immer neue Ideen aus Brasilien 
miteinzubringen“, sagt er mit Blick auf seine 
Arbeit hier in der Region. Man könne immer 
noch viel voneinander lernen. 

Am Ende des Vortrags wurde auch um 
eine Spende für die brasilianische Kinder-
tagesstätte „Lupicínio Rodrigues“ gebeten. 
Pfarrer Jung kennt die Einrichtung, die circa 
90 Kinder und ihre Familien am Rande der 
Millionenstadt Porto Alegre betreut.

Im letzten Mai wurde dort die ganze 
Region – auch die Kindertagesstätte – von 
einer schweren Überschwemmung betrof-
fen. So kommt die gesammelte Spende in 
Höhe von 1.511 Euro dieser Kindertages-
stätte zugute. Vielen Dank! Muito Obrigado!

(Text von Sarah Panthel und Jaime Jung)
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Wenn hinten auf einmal 
vorne ist

Stellen Sie sich mal vor: Bei einem 
Abendgottesdienst muss man am Anfang, 
nach dem Glockengeläut, seine Stühle 
auf einmal umdrehen und in die andere 
Richtung sitzen – Richtung Tür vom Kon-
firmandensaal. Warum? Weil das zum 
Motto des Gottesdienstes am 4. August 
gut passte: „Planlos?! Planänderung!“ Unser 
Abendgottesdienst-Team hatte ihn zu dem 
Bibelvers aus dem Psalm 37, 5 gestaltet: 

„Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe 
auf ihn, er wird's wohlmachen.“ Und dazu 
die Aussage: Was auch immer die neue 
Woche, jeden neuen Tag, die Zukunft in 
einem Jahr oder in 20 Jahren bringen mag, 
es liegt doch alles in Gottes Hand. Er hat 
einen liebevollen Plan für uns. Ein Plan, den 
wir unter seinem Segen leben und an dem 
wir füreinander zum Segen werden können.

Gottesdienst zur Einschulung

Am zweiten Schultag haben wir wieder 
Gottesdienst zur Einschulung gefeiert. 69 
Kinder wurden in drei Klassen eingeschult. 
Die Kirche war voll besetzt, mit Kindern, 
Eltern, Großeltern, Patenonkeln und 
Patentanten.

Gleich von Anfang an war klar, dieser 
Gottesdienst führt weit hinaus. Eingangs-
lied war „Eine Seefahrt, die ist lustig“. Es 
ging um die Geschichte von Fiete, dem klei-
nen Kapitän, der mit seinem Boot in einen 
Sturm gerät und der alte Leuchtturm, der 
auf einmal das kleine Boot nicht mehr sehen 
kann und sich mit seinem Lichtstrahl dann 
besonders anstrengt, dass der Kapitän sein 
Boot wieder sicher zur Insel bringen kann. 

Die drei Klassen sind jeweils gemeinsam mit 
den Lehrerinnen nach vorne in den Chor-
raum gekommen und haben von mir einen 
Segen zugesprochen bekommen. 

Lieder wurden gemeinsam gesungen und 
zum Ausgang gab „Wo die Nordseewellen“…

(Text von Kerstin Grünert)
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Gesellschaftsspiele
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Wir können für vieles sehr dankbar sein. 
Die meisten von uns würden mir da zustim-
men. Doch wie schnell halten wir all das 
Gute in unserem Leben für selbstverständ-
lich und fangen dann auch noch an, nur 
auf das zu sehen, was uns fehlt. Erntedank 
ist da eine gute Gelegenheit, Gott ganz 
bewusst zu danken – für die Ernte, für das 
Leben, für die Familie und Freunde, für die 
Arbeitsstelle, für die Gesundheit und für so 
vieles mehr. Daher laden wir dich und Sie 
herzlich dazu ein: 

Am Sonntag, dem 6. Oktober, feiern 
wir einen Familiengottesdienst zu Ern-
tedank, um 10.30 Uhr in unserer Kirche. 
Wer möchte, darf Obst und Gemüse zum 
Dekorieren der Kirche mitbringen (gerne 
bereits am Samstag tagsüber – die Kirche 
steht ja offen) aber ganz besonders haltbare 
Lebensmittel (Konserven, Nudeln, Öl, Zucker, 
Milch usw.) und Hygieneartikel spenden, die 
in der Woche danach der Erndtebrücker 
Tafel überreicht werden. 

In diesem Gottesdienst werden wir auch 
unsere neuen Katechumenen begrüßen. 

„Danket dem HERRN, denn er ist freund-
lich, und seine Güte währet ewiglich.“ (1. 
Chronik 16,34)
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und neue Leute kennen lernen
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- 20 -

Wenn’s um Haut 

und Haar geht,

fragen Sie 

Ihren Friseur!

Gottesdienst am Reformationstag: 
Neue Thesen für Kirche und die Welt

Am 31. Oktober feiern evangelische 
Christen den Reformationstag. Die Überlie-
ferung sagt: An diesem Tag schlug Martin 
Luther 1517 seine 95 Thesen gegen den 
Ablasshandel an die Tür der Schlosskirche 
zu Wittenberg. Damals war die Tür das 
“Schwarze Brett” der Universität, wo die 
Themen für das Semester angekündigt wur-
den, das an Allerheiligen, dem 1. November, 
begann. Professoren konnten hier Thesen 
für öffentliche Diskussionen anschlagen, 
die dann von den Kollegen aufgenommen 
wurden. Aus einer akademischen Diskussion 
wurde eine politische und theologische 
Diskussion, die Deutschland und die ganze 
Welt erfasste und bis heute prägt.

Auch wir feiern einen Abendgottes-
dienst am Reformationstag, Donnerstag, 
dem 31. Oktober, um 19.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Erndtebrück. 

Und schon zum Nachdenken: In diesem 
Gottesdienst möchten wir sogar eine Tür 
heranschaffen, an der die Gemeinde ihre 
auf Zetteln notierten „Thesen“ bzw. Wün-
sche, wie die Kirche und die Welt heute sein 
sollten, anschlagen darf (Zettel und Stifte 

dafür liegen dann in der Kirche bereit – wer 
möchte, darf seine „Thesen“ aber schon 
fertig auf Papier mitbringen). Die Ideen und 
Vorschläge werden später gesammelt und 
ausgewertet. Wir dürfen gespannt sein, ob 
und was davon vielleicht in die zukünftige 
Praxis unseres Gemeindelebens einfließen 
wird.

Herzliche Einladung, mitzumachen und 
„mitzuhämmern“! 
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EINSATZ-Gottesdienst am 3. November
Allen wird immer viel abverlangt. Auch 

den Einsatzkräften, egal in welcher Hin-
sicht. Deshalb möchten wir auch in diesem 
Jahr wieder einen EINSATZ Gottesdienst 
feiern. Am 3. November 2024, als Abend-
gottesdienst, um 19 Uhr in der Kirche! 

EINSATZ Erndtebrück – ein Gottesdienst 
für und mit den Rettungskräften, die sich 
auch rund um die Uhr für das Wohlergehen 
der Menschen in Erndtebrück einsetzen.  

Kraft tanken, Dank sagen, klagen, bitten
– bei diesem EINSATZ-Gottesdienst 

haben die Mitglieder von Feuerwehr, Polizei 
und DRK die Möglichkeit, innezuhalten und 
seelische Lasten abzulegen.

Herzliche Einladung dazu!

Möchten Sie
im 

Gemeindebrief
inserieren? 

 
Informationen gibt’s
im Gemeindebüro

02753 / 2118
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Kanzlei Grebe-Schröter

Rechtsanwältin
Christine Grebe-Schröter

Telefon: 02753/508040
Telefax: 02753/508042

E-mail: kanzlei.grebe-schroeter@freenet.de

Bahnhofstraße 10
57339 Erndtebrück

BETHEL-Sammlung 
Die diesjährige Bethel-Sammlung findet 

am Samstag, den 9.November statt. Sie kön-
nen Ihre gut erhaltene, saubere Kleidung in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr am Seiteneingang 
(Notausgangstür) unseres Gemeindehauses 
am Kirchplatz 4 abgeben.

Die Zufahrt erfolgt über Bergstraße – 
Einmündung Pulverwaldstraße. Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde nehmen Ihre Säcke 
dort in Empfang. 

Leere Bethel-Säcke werden in den 
Wochen zuvor in der Kirche, im Pfarrhaus, in 
den ev. Kindergärten sowie in der Sparkasse 
und Volksbank ausliegen. Gerne können 
Sie auch Plastiksäcke aus ihrem Haushalt 
verwenden. Bitte keine Pappkartons. 

Vielen Dank für Ihre Spende!
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Kommt zum Kindergottesdienst!
Liebe Kinder: Seid dabei und ladet auch eure Freunde und Freundinnen dazu ein! Es ist 

immer schön, Kindergottesdienst zu feiern. Es kommen viele Kinder im Alter von circa 4 
bis 11 Jahren zusammen und wir singen, spielen, hören eine Geschichte aus der Bibel und 
basteln miteinander. Eine Kleinigkeit zu essen gibt es auch. 

Für die Großen: Falls ein Erwachsener das Kind beim KiGoDi begleiten möchte, gerne. 
Es ist schön, wenn Eltern, Großeltern, Paten und Patinnen die Kinder dazu ermutigen, am 
Kindergottesdienst teilzunehmen. 

Wer als Mitarbeitende in einer von unseren KiGoDi-Teams mitwirken oder auch mal 
„reinschnuppern“ möchte (sei es in Erndtebrück, in Schameder oder in Benfe) darf sich 
jederzeit melden. Pfarrer Jaime Jung kann gerne eure Fragen dazu beantworten.

(Telefon 2461). 

In Erndtebrück:

• Am Freitag, dem 11. Oktober 
• Am Freitag, dem 8. November
von 16.00 bis 17.30 Uhr im Gemeinde-

haus am Kirchplatz. 

In Benfe:
• Am Montag, dem 21. Oktober
• Am Montag, dem 11. November
von 16.30 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus 

Benfe.  
 

In Schameder: 
• Am Samstag, dem 7. September
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der 

Kapelle „Im Grund“ in Schameder.
Was brauche ich? Je einen Teller und 

Becher. Was erwartet mich? Spiele, Singen 
und Basteln und noch viel mehr!

Am Samstag, dem 5. Oktober 
von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr.
An diesem Tag möchten wir euch auch 

das diesjährige Krippenspiel vorstellen. 
Die Proben dazu beginnen im November. 
Das KiGoDi-Team informieren euch 
rechtzeitig in der KiGoDi-WhatsApp-
Gruppe oder sprecht die Mitglieder vom 
KiGoDi-Team Schameder direkt an. 

KINDER FÜR DAS KRIPPENSPIEL 

IN ERNDTEBRÜCK GESUCHT!

Noch haben wir Sommer, aber 
Weihnachten rückt näher. 

Das Team des Kindergottesdienstes 
in Erndtebrück möchte auch in diesem 
Jahr ein Krippenspiel aufführen.

Dafür suchen wir Kinder und 
Jugendliche ab 4 Jahren. Es wird neben 
Rollen ohne Text auch einige Sprech-
rollen geben. Somit benötigen wir auch 
Kinder, die lesen können und sich das 
auch zutrauen.

Wer Lust hat mitzumachen, melde 
sich bitte bis zum 15. Oktober bei 
Pfarrer Jaime Jung (WhatsApp: 0171 
1978096) oder im Gemeindebüro 
(02753/2118). Wann wir uns dann das 
erste Mal treffen wird noch bekannt 
gegeben.
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Sabine Dreisbach

Neues aus dem 
Kinderhaus 

Martin-Luther
Bevor wir in die Sommerferien gingen, 

mussten wir wie jedes Jahr zunächst unsere 
Vorschulkinder verabschieden. Zunächst 
machten wir mit allen Vorschulkindern 
einen Ausflug zur Ginsburg. Mit dem Zug 
fuhren wir nach Vormwald- Bahnhof, dann 
folgte der steile Anstieg zur Ginsburg. Nach 
Besichtigung der Burg stärkten wir uns in 
der Burgschänke mit Waffeln. Danach ging 
es weiter zum Spielplatz auf dem Giller und 
trotz langer Wanderung tobten die Kinder 
fröhlich über den Spielplatz. Nachdem wir 
in Autos der Mitarbeiter den Heimweg 
zum Kinderhaus angetreten hatten, gab es 
Spaghetti Bolognese und ein Eis und dann 
war der ereignisreiche Tag auch schon zu 
Ende und die Kinder schliefen in ihren Grup-
penräumen relativ schnell ein. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück wurden die Kinder 
am nächsten Tag von ihren Eltern abgeholt. 
Wir danken hier noch einmal recht herzlich 
für das Geschenk der Vorschulkinder und 
deren Eltern an unsere Kita. Wir können uns 
über 3 neue Laufräder freuen.

Obwohl das Wetter uns nicht sehr wohl 
gesonnen war, haben wir einen Termin für 
unser Sommerfest gefunden. Alle Kinder 
mit Eltern, Geschwistern und Großeltern 
waren eingeladen. Zu Beginn erfreuten 
die Vorschulkinder mit einem Gedicht und 
einem Tanz. An verschiedenen Spielstati-
onen konnte man einen kleinen Rucksack 

verzieren und anschließend natürlich 
mitnehmen. An einem reichhaltigen Muffin 
Buffet konnte sich kostenlos bedient wer-
den und Getränke gab es natürlich auch. 
Hier auch einen herzlichen Dank an die 
fleißigen Bäcker aus den Reihen der Eltern.

Nach 2 Wochen Sommerferien beginnen 
wir jetzt das neue Kindergartenjahr. Unser 
Kinderhaus ist voll belegt, 15 neue Kinder 
können wir begrüßen. Seit Jahren haben wir 
Plätze für 40 Kinder, im Kitajahr 2024/25 
nun hat das Kreisjugendamt unsere Platz-
zahl auf 45 erhöht.
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Christiane Hahm

Diakonische Gemeindemitarbeiterin 
Liebe Gemeindemitglieder,
Herzlich grüße ich Sie als ihre Diakoni-

sche Gemeindemitarbeiterin. Mein Name 
ist Christiane Hahm und ich freue mich, 
Ihnen einen Einblick in meine Tätigkeiten zu 
geben: 

• Einsamkeit durchbrechen
• Begegnungen fördern
• Selbstständigkeit erhalten

Gemeinsam mit älteren Menschen 
Lösungen zu finden bei Schwierigkeiten 
und Problemen, die das Älterwerden oft mit 
sich bringt. Manchmal sind es schon allein 
Besuche und Gespräche, die gut tun.

Mein Ziel ist es, diesen Menschen Wege 
zu zeigen, wie sie ihre Selbstständigkeit 
möglichst lange erhalten und ein eigenstän-
diges Leben in vertrauter Umgebung führen 
können.  Nur Mut – rufen sie mich an!!   

Christiane Hahm
 Telefon: 02753/2603

Bitte hinterlassen Sie ggf. eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter mit Ihrem 
Namen und Ihrer Telefon-Nr.
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Heidelore Höfgen

Meine Heimat
Ich bin in Erndtebrück geboren und mein 

Leben lang hier wohnen geblieben. Die 
weite Welt habe ich auch kennen gelernt, 
viele schöne Orte, näher und weiter weg, 
aber immer gern wieder zurückgekommen. 

Ich brauche einfach dieses vertraute 
Gefühl, dass ich mich hier auskenne, viele 
Leute kenne und dadurch auch immer nette 
Gespräche führen kann, wenn ich mal ins 
Dorf gehe. Auch wenn sich das Ortsbild im 
Laufe der Jahre geändert hat, so weiß man 
doch, wo man was finden kann und noch 
wichtiger, wen man fragen kann, wenn man 
eine Auskunft braucht. Viele Menschen 
habe ich im Laufe meines Lebens kennen 
und schätzen gelernt, und mindestens die 
Hälfte wohnt hier am Ort. Es ist für mich 
hier im Ort ein rundum behütetes Gefühl, 
welches ich nirgendwo anders hatte. 

In den letzten Jahren beschäftige ich 
mich verstärkt mit meinen Vorfahren, 
also der Familiengeschichte und bin froh, 
wenn ich wieder ein Mosaiksteinchen 
dazu gewonnen habe. Auch unser Hei-
matmuseum liegt mir inzwischen sehr am 

Herzen, es ist im Laufe der Jahrzehnte so 
vieles hier zusammengetragen worden, was 
jetzt archiviert wird. Dabei ist aber noch 
kein Ende abzusehen. Es macht bei jedem 
Besuch wieder Freude, etwas Neues zu 
entdecken. Die Seniorenbesuche machen 
auch sehr viel Freude, weil ich mit denen 
über alte Zeiten reden kann, die ich zum Teil 
miterlebt habe. Da ist es oft schwer, einen 
Schluss zu finden.  

Das alles wäre in einem anderen Ort gar 
nicht möglich gewesen, deshalb bin ich 
überzeugte Erndtebrückerin.
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Treffen für verwaiste Eltern
Hallo! Mein Name ist Svenja Völkel.
Ich bin Mutter von 3 Kindern, aber leider 

ist mein Sohn ein Sternenkind. 
Es war damals keine einfache Zeit für 

mich. Man fühlte sich hilflos, machtlos und 
überfordert mit allem. Die erste Zeit nach 
dem Abschied funktionierte man nur. Man 
stand mit dem Schicksal teilweise alleine 
da, weil Freunde und Familie auch nicht 
wussten, wie sie mit der Situation umgehen 
sollten. Es gab auch Personen, die sich ganz 
abgewandt haben. 

Klar wurde es mit der Zeit leichter, weil 
man nach vorne blicken und weitermachen 
musste… Aber sein Kind, das man verloren 
hat, vergisst man nie. Nur Menschen mit 
dem gleichen Schicksal können verstehen, 
was man fühlt und wie es einem geht. 

Da es noch viele andere Eltern gibt, die 
Abschied von ihrem Kind nehmen mussten, 
kam mir die Idee, eine Gruppe für verwaiste 
Eltern zu gründen, um sich gegenseitig bei 
regelmäßigen Treffen auszutauschen.

Ich würde mich freuen, wenn wir uns 
vernetzen könnten und uns zukünftig bei 
Kaffee & Kuchen zum Beispiel einmal im 
Monat treffen. Das Gemeindebüro vermit-
telt gerne meine Kontaktdaten. Eure Anrufe 
werden vertraulich behandelt.

Herzlichst,
Svenja Völkel
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Jaime Jung

Das Beste kommt erst noch
Ich schreibe diese Zeilen kurz vor mei-

nem Jahresurlaub, der in den letzten drei 
Wochen im September stattfinden wird. 
Und ich muss gestehen, die Vorfreude dar-
auf ist oft fast schöner als der Urlaub selbst. 
Schon die Vorstellung beflügelt. Das gilt oft 
auch für die Vorbereitungen einer Geburts-
tagsfeier oder einer Reise: Sich auszumalen, 
wie alles sein wird, das ist schon die halbe 
Freude. Und wenn es schön war, dann hat 
man einen Grund mehr, dafür dankbar zu 
sein und weiterhin nach vorne zu schauen. 
Man kann auch von den Kindern lernen: 
Nicht wenige von ihnen freuen sich gegen 
Ende der Sommerferien auf den Schulan-
fang. Wirklich!

Ich versuche, mir diese Einstellung 
zu eigen zu machen: Das Hier und Jetzt 
bewusst zu erleben und dennoch in freu-
diger Erwartung zu bleiben, dass das Beste 
erst noch kommen wird. Das gilt für den 
Urlaub und für das ganze Leben: Nicht auf 
das zu schauen, was nicht gelingen oder 
schwierig werden könnte, sondern weiterhin 
eine lebendige Hoffnung und eine positive 
Sicht auf die Dinge zu besitzen. Das ist nicht 
einfach, aber möglich.   

Gleiches gilt auch für meinen christli-
chen Glauben: Was mich und uns in diesem 
oft schwierigen Leben trägt, ist 
die Perspektive, die Verheißung 
von Gott, dass über dieses Leben 
hinaus alles besser wird. Klar 
kann und soll ich hier handeln, um 
die Welt, meine Umgebung etwas 
besser zu machen, aber in der 
Gewissheit, dass es nie zu einer 
perfekten Welt wird. Die Vollkom-
menheit kommt erst noch! 

Es gibt eine Geschichte dazu, 
die das liebevoll aufnimmt: 

Ein Pfarrer besucht eine ältere 
Dame, die im Sterben liegt.

Sie unterhalten sich eine Weile, auch 
über die Beerdigung. Die Frau möchte 
gerne aufgebahrt werden, damit alle, die 
sie kennen, noch einmal Abschied nehmen 
können. Der Pfarrer fragt sie, ob sie für 
die Aufbahrung bestimmte Wünsche habe. 
„Ich möchte, dass ich einen Dessertlöffel in 
den Händen halte.“ Der Pfarrer ist erstaunt 
und fragt sie, was das zu bedeuten habe. 
Sie erzählt ihm, dass sie ihr Leben lang aus 
beruflichen Gründen an vielen Geschäftses-
sen und Banketten teilgenommen hat. „Bei 
all diesen Essen lag vor meinem Teller immer 
auch ein Dessertlöffel. Das war für mich der 
Hinweis, dass ich mich nicht zu satt essen 
sollte, weil es noch ein Dessert gab. Für 
mich war das Dessert immer das Schönste 
am ganzen Essen. So möchte ich, dass jeder, 
der mich im Sarg sieht, sich fragt, wie es 
für ihn persönlich nach dem Tod weiterge-
hen wird. Denn ich weiß, dass für mich das 
Beste erst nach meinem Tod kommen wird, 
weil ich dann bei Gott sein werde. Dieser 
Löffel soll für alle eine Erinnerung sein, über 
ihre Zukunft nachzudenken. Denn mit dem 
Tod ist eben nicht alles zu Ende.“

In diesem Sinne: Den heutigen Tag 
bewusst erleben und sicher sein, dass das 
Beste erst kommt.
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Gesucht: Gastgeber für den 
„Lebendigen Adventskalender“!

Es ist wieder soweit. Advent ist zwar erst 
im Dezember, aber die Planungen laufen 
jetzt schon an! 

Auch in diesem Jahr möchten wir den 
Advent in besonderer Weise gemeinsam 
in den Kirchengemeinden Erndtebrück und 
Birkelbach genießen. Das ist schön und 
absolut sinnvoll. Wir rücken als Gemeinden 
auch im Advent wieder zusammen. Beim 
„Lebendigen Adventskalender“ sollen sich 
Fenster öffnen, an denen wir uns dann tref-
fen und in einer kurzweiligen Begegnung 
den Advent gemeinsam feiern wollen. So 
wird das Warten in der Adventszeit für Groß 
und Klein zu einem ganz neuen Abenteuer. 
Wir machen uns gemeinsam auf den Weg 
durch die Gemeinden und lernen so viel-
leicht auch ganz neue Blickwinkel kennen.

Ein Abend an einem Adventsfenster sieht 
dann ungefähr so aus: Für jeden Abend 
(Montag bis Samstag, vom 2. bis zum 22.12) 
findet sich ein Gastgeber (privat, Verein, 
Gruppe…), der ein Fenster dann auch schon 
entsprechend geschmückt hat. Wenn sich 
alle vor dem Fenster eingefunden haben, 
gibt es fast immer einen ritualisierten 
Ablauf, der circa 30-40 Minuten dauert: 
Lieder, Lesungen, Geschichten und kurze 
Gebete gehören dazu. Das geschmückte 
Adventsfenster wird betrachtet. Wir stehen 
zusammen, genießen die Gemeinschaft und 
die Ruhe im Dezember-Gerenne. 

Die Begegnung schließt dann mit einem 
Segen oder Lied. Wer möchte, darf dann 
noch was Kleines „zum Knabbern“ und/oder 
Trinken anbieten (es ist kein Muss!). 

Haben Sie Lust mitzumachen und Gast-
geber zu sein? 

Dann melden Sie sich doch bitte bis 
zum 5. November 2024 als Gastgeber bei 
uns im Pfarrbüro oder bei Pfarrer Jung! Ein 
Wunschtermin darf auch genannt werden 
– leider können wir nicht garantieren, dass 
der dann noch frei ist – einfach nachfragen! 
Dann können wir in der Dezember-Ausgabe 
vom Gemeindebrief auch die entsprechen-
den Stellen ankündigen.

Telefon Gemeindebüro: 02753/2118
Pfarrer Jaime Jung, Tel. 02753/2461, 

E-Mail: jaime.jung@kirche-erndtebrueck.de 
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Kollekten-Zwecke
01. September Für diakonische Arbeit

08. September Je ½ für die kreiskirchl. Partnerschaftsarbeit sowie 
dem oikos-Instittut für Mission und Ökumene

15. September Für die Männerarbeit in Westfalen und die Ev. Arbeitnehmerbewegung

22. September Für die Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler

29. September Für das „Young Ambassadors Programm“

06. Oktober Für Brot für die Welt

13. Oktober Für die Aktion Hoffnung von Osteuropa

20. Oktober Für den Evangelischen Bund

27. Oktober Für die Seniorenarbeit in unserer Gemeinde

31. Oktober Für das Gustav-Adolf-Werk der Ev. Kirche von Westfalen

03. November Für die Straffälligenhilfe

10. November Für die Konfirmandenarbeit in unserer Gemeinde

17. November Für Projekte christlicher Friedensdienste

24. November Für die Altenarbeit und die Hospizarbeit

01. Dezember Hilfe für Schwangere in Notlagen
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Übersicht Gruppen, Kreise & Gottesdienste:
Wochentag Gruppe Orte Ansprechpartner Zeit

Montag Kirchenchor Gemeindehaus Helmut Krumm 19.00 Uhr

Montag Kindergottesdienst 
(1 x im Monat)

Gemeindehaus Benfe Pfr. Jung + 
Team KiGo

16.30 Uhr

Dienstag Krabbelgruppe Gemeindehaus Claudia Zepp 
Annika Gebhardt

9.00 Uhr

Dienstag Kirchlicher Unterricht 
Katechumenen

Gemeindehaus Pfarrer Jung 15:00 Uhr

Mittwoch Gottesdienst im 
Seniorenzentrum

AWO Seniorenheim Pfarrer Jung 
+ Team

sieheGot-
tesdienst-
plan

Mittwoch Frauenhilfe Gemeindehaus Karin Grebe 
Doothee Krumm

14.30 Uhr

Mittwoch CVJM-Posaunenchor Gemeindehaus Erhard Weber 19.00 Uhr

Mittwoch
(alle 14 Tage)

Hauskreis Balde Gemeindehaus
Balde

Christa Roth
(Tel. 02753/4061)

19.00 Uhr

Donnerstag Krabbelgruppe 
Schameder
14-tägig  

Kapelle Schameder Sahra Dickel 9.00 Uhr

Freitag Krabbelgruppe Benfe Gemeindehaus Benfe Lisa Feuerhahn 9.00 Uhr 

Freitag Kindergarten-
Gottesdienst
(1 x im Monat)

Kirche Pfarrer Jung 10.00 Uhr

Freitag Kindergottesdienst
(1 x im Monat)

Gemeindehaus 
Erndtebrück

Pfarrer Jung
+ Team KiGo

16.00 Uhr

Freitag Landeskirchliche 
Gemeinschaft:
Bibelgesprächskreis/
Missionsstunde

Gemeindehaus
Balde

Friedhelm Roth
(Tel. 02753/4061)

19.30 Uhr

Freitag Jungschar (jeden Freitag) Gemeindehaus Manuel Burk 17.15 Uhr

Samstag Kirchlicher Unterricht 
Konfirmanden

Gemeindehaus Pfarrerin Grünert Feste 
Termine

Samstag Kindergottesdienst
(1 x im Monat)

Kapelle 
Schameder

Team KiGo  10.00 Uhr

Sonntag Gottesdienst 
1. Sonntag im Monat

Kirche PfarrerIn + 
Team Abend-
Gottesdienst

19.00 Uhr

Sonntag Gottesdienst
2. Sonntag im Monat

Kirche PfarrerIn 9.00Uhr

Sonntag Gottesdienst 
3. + 4.  So im Monat 

Kirche PfarrerIn 10.30 Uhr
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02. Rolf Müsse (85)
06. Alfred Schlabach (88)
09. Inge Weigel (81)
11. Sieghilde Treude (87)
12. Hubert Schlischka (91)
13. Paul Achenbach (81)
13. Helga Althaus (83)
14. Christel Wagener (83)

September 2024

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern  
zum Geburtstag und wünschen, dass Sie  

Gottes Segen im kommenden Lebensjahr spüren!

15. Helga Friedrich (84)
16. Hildegard Grabitz (86)
20. Brigitte Sacher (81)
21. Ella Küster (85)
26. Annelene Hinrichsen (82)
27. Doris Sonneborn (84)
28. Siegfried Pech (83)
28. Ingeborg Bald (90)

OktOber 2024

01. Marianne Radenbach (92)
05. Georg Aubart (84)
07. Gustav Marburger (87)
07. Ernst-Rudolf 
 Sturm-Kaupert (82)
09. Margitta Tietjen (81)
09. Christel Bender (90)
10. Erich Schneider (84)
11. Erika Althaus (83)
12. Christa Hackler (86)
12. Adelheid Weyand (81)
13. Erna Spittel (89)
13. Jürgen Weiß (83)
14. Walter Althaus (86) 
14. Heinrich Stöcker (85) 
14. Jürgen Sonnabend (84)
15. Marlies Völkel (80)
16. Marianne Schmidt (82)

17. Albrecht Althaus (89) 
17. Bernd Belz (84)
17. Gerda Schlabach (84)
18. Albrecht Hoffmann (91)
18. Karl Heinrich Marburger (86)
22. Friedhelm Althaus (89)
23. Karin Womelsdorf (84)
24. Walter Dellori (80)
25. Sieglinde Gundermann (85)
27. Ursula Horchler (83)
27. Gertraud Birkelbach (82)
28. Anneliese Kiehl (89)
28. Luise Höse (80)
28. Heinrich Schäfer (80)
29. Helmut Barthel (83)
29. Margarete Stenger (90)
30. Gustav Stöcker (85)
31. Inge Bald (84)
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NOvember 2024

01. Inge Knuth (83)
02. Magdalena
Schwabengruber (81)
04. Ruth Kreutz-Rauscher (87)
06. Margarete Six (84)
06. Heinrich Schmidt (85)
06. Christel Herling (86)
07. Gerhard Wörster (87)
08. Marianne Burgmann (85)
08. Wilhelm Becker (89)
08. Hulda Böhl (92)
09 Frieda Wetter (106)
09. Günter Hartrampf (81)
10. Luise Klein (85) 
11. Werner Stöcker (85)

11. Volkmar Rothhaupt (96)
14. Ingetraud Born (94)
15. Emmi Schlabach (94)
15. Karl-Ludwig Wiesel (81)
16 Elke Pickhardt (82)
18. Luise Wagener (89)
19. Lotte Höher (91)
20. Helmut Wetter (89)
20. Pauline Frisch (90)
21. Milly Grytz (92)
27. Ida Rotzal (89)
30. Karl Heinz Mews (83)
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Horst Friedrich    94 Jahre

Magdalene Deutenbach, geb. Kreutz 76 Jahre

Susanne Althaus 61 Jahre

Lieselotte Weber, geb. Archinal 89 Jahre

Hildegard Müller, geb. Schmidtchen 89 Jahre

Renate Strohmann, geb. Blaurock 84 Jahre

Maria Theresia Zepp, geb. Schmitt 95 Jahre

Ilka Beschorner, geb. Stöcker 54 Jahre

Dieter Hermann Lichtner 84 Jahre

Helmut Bätzel 87 Jahre

Heinrich Wilhelm Weyandt 92 Jahre

Christel Weiß, geb. Grebe 81 Jahre

Gisela Herling, geb. Meier 76 Jahre

Walburga Wunderlich-Kroh 76 Jahre

Hans-Walter Brinner 74 Jahre

Jesus Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung  
und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben!“
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Alles Gute für Sie und Ihr Kind!

Jesus Christus spricht: 

„Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt.“

• Mia Celine Gary
• Ella Malia Gary
• Liam Nael Verheul
• Frieda Müller
• Emil Müller
• Leni Afflerbach
• Stella Barthel
• Finn Luka Linkowitsch
• Sven Erik Linkowitsch
• Theodor Mengel
• Lukas Nüschen
• Till Rohrbach
• Liliana Rexroth

Unser neues Büro 

Besuchen Sie uns: Donnerstagsvon 7:00 bis 16:00

Marburger Str. 11 | 57339 Erndtebrück | 02733 – 129626

• Jule Rexroth
• Nora Schmitt
• Paul Burkard Six
• Emma Treude
• Else Afflerbach
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David und Celine Karina Gary, geb. Roth

Stephan und Jasmin Marburger, geb. Marburger

Daniel und Lisa Althaus, geb. Hackler

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe,  
diese drei – doch am höchsten steht die Liebe.“

Unser neues Büro 

Besuchen Sie uns: Donnerstagsvon 7:00 bis 16:00

Marburger Str. 11 | 57339 Erndtebrück | 02733 – 129626
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Impressum

Der Gemeindebrief „KIRCHPLATZ“ wird von der Ev. Kirchengemeinde Erndtebrück 
herausgegeben mit einer Auflage von 2.700 Exemplaren. Zeitraum vom 1.9.2024 - 
30.11.2024. 
Kostenlose Verteilung in alle Haushalte in Erndtebrück, Balde, Benfe, Zinse und 
Schameder. Es gilt die Anzeigen-Preisliste 2020. 
Redaktionsteam: Andrea Bäcker, Kerstin Grünert, Bernd und Hannelore Härtel, 
Jaime Jung und Jana Afflerbach. Verantwortlich für die Anzeigen: Ralf Strupat. 
Layout:  Theresa Weimann 
Leserbriefe und Artikel für die nächste Ausgabe sind willkommen! Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 31. Oktober 2024!
Anschrift: Gemeindebüro, Kirchplatz 2, 57339 Erndtebrück, Tel.: 02753/2118,  
Fax: 02753/599394. Mail: buero@kirche-erndtebrueck.de. Internet: www.kirche-
erndtebrueck.de
Trotz großer Sorgfalt und göttlichem Beistand können uns Fehler in Texten, 
Daten oder Namen passieren. Dafür bitten wir um Entschuldigung.
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Ösingen

Qualität seit Generationen

„Backes Eck“ 
Bergstr. 25, 57339 Erndtebrück – Tel. 0 27 53 / 21 67

Back-Shop im REWE-Supermarkt, Mühlenweg

Back-Shop, Marktplatz 6 – Metzgerei Müller

Back-Shop mit Café / Bistro im Krug-Center 
Bad Berleburg – Tel. 0 27 51 / 44 46 04

www.baeckerei-birkelbach.de

B Ä C K E R E I

Birkelbach
 SE IT 1868
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Diakonisches Werk Wittgenstein gGmbH
Diakoniestation Erndtebrück
Am Marktplatz 4 
Tel. 02753 5091-874
Bürozeiten: montags bis freitags von 8 - 14 Uhr

Gemeindebüro - Kirchplatz 2 FON: 02753/2118 - FAX: 599394 
Jana Afflerbach buero@kirche-erndtebrueck.de 
Öffnungszeiten:  dienstags, donnerstags + freitags 9–11:30 Uhr 
 mittwochs 8-10 Uhr, 16-18 Uhr

Pfarrer Jaime Jung FON: 02753/2461 
Kampenstr. 3 jaime.jung@kirche-erndtebrueck.de

Christiane Hahm FON: 02753/2603 
Diakonische Gemeindemitarbeiterin

Familienzentrum „Sonnenau“ FON: 02753/1285 
U2-Gruppe im Jugendheim FON: 02753/604938 
Ederfeldstr. 1 sonnenau@evangelischekita.de 
Internet: www.evkita-sonnenau.de

Kindergarten "Kinderhaus Martin Luther" 
Martin-Luther-Str. 5 FON: 02753/2487 
 kinderhaus@evangelischekita.de

Offene Kinder- und Jugendarbeit Erndtebrück 
Benjamin Ihmig FON: 02753/1647 
Siegener Str. 18 okja@kirche-erndtebrueck.de

Evang. Kirche am Kirchplatz  geöffnet täglich 8-19 Uhr 
Küster: Friedhelm Krämer  Tel.: 4289 

Internet www.kk-siwi.de 
 www.alt-kirchenkreis-wittgenstein.de

Völkel GmbH
Marburger Str. 16
57339 Erndtebrück
Tel. (0 27 53) 59 41-0
info@autohaus-voelkel.de
www.autohaus-voelkel.de
Stromverbrauch kombiniert 16,2 kWh/100 km, CO₂-Emission kombiniert 0 g/km

Ihr Volkswagen Partner 
in Erndtebrück

Service
Nutzfahrzeuge

Image 105x210.indd   1 16.02.2022   09:10:38

D er  S te u er E rk re r 
ww w.s tb- str up at. de  . 

Termine nach individueller Absprache 
bei Ihnen zu Haus, im Betrieb oder  in der Kanzlei . 

SWP  Steuerberatungsgesellschaft mbH  02751 / 95 45-0 



Völkel GmbH
Marburger Str. 16
57339 Erndtebrück
Tel. (0 27 53) 59 41-0
info@autohaus-voelkel.de
www.autohaus-voelkel.de
Stromverbrauch kombiniert 16,2 kWh/100 km, CO₂-Emission kombiniert 0 g/km

Ihr Volkswagen Partner 
in Erndtebrück

Service
Nutzfahrzeuge

Image 105x210.indd   1 16.02.2022   09:10:38

D er  S te u er E rk re r 
ww w.s tb- str up at. de  . 

Termine nach individueller Absprache 
bei Ihnen zu Haus, im Betrieb oder  in der Kanzlei . 

SWP  Steuerberatungsgesellschaft mbH  02751 / 95 45-0 



www.wohlerts-arkaden-apotheke.de

Marburger Straße 3 • 57339 Erndtebrück • Tel. 02753 507656 • info@wohlerts-arkaden-apotheke.de

Eine Bestellung mit 
Rezept ist auch 
online möglich!

BESTELLEN SIE BEQUEM
in unserem Online-Shop: www.medi-now.de

SUCHEN SIE NACH:
Wohlerts Arkaden Apotheke
oder 
Wohlerts Center Apotheke
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